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konzept 

Konzept ist eine Meereskarte. Orte, die mir während der Quarantäne wichtig sind werden als Inseln 
dargestellt. Es handelt sich um 4 verschiedene Orte, die ich aufsuche: Den atoll de vidéo, den archipélago 

Reinhard, die Waldschäre und die island of tempatation. Sie stehen in den Verhältnissen zueinander, wie sie 
in Zürich zu finden sind. Abgesehenen von der letzten Insel. Sie bewegt sich im rastlos im OCEANVS 

SPATIOTEMPORALIS umher. 
Die Inseltypen leiten sich von räumlichen Gegebenheiten ab oder sozialen Verbindungen. 

Auf den ersten Blick soll die Karte fast wie eine übliche Meereskarte wirken. Schaut man näher hin, wird sie 
sehr persönlich durch Wortkoordinaten und Detailreichtum. 

atoll de vidéo  

Unter der Woche reise ich täglich auf den Vidéoatoll. In der realen Welt ist es die ehemalige Kaserne in 
Zürich. Wie bei einem Atoll, verbringe ich meinen Tag in einem (vierseit-) Hof. Ich arbeite für das 

experimentelle Film- und Videofestival videoex.ch, welches nun im September stattfindet. Dort habe ich 
wundervolle Gespräche mit Patrick, sehe Film, entwerfe eine Projektionsfläche und bin von dem geordneten 

Chaos fasziniert.  

archipiélago reinhard 

Meine Wohngemeinschaft. Aktuell 4 Paare und ich. Das ist nicht immer so gewesen, aber jetzt rücken alle 
näher zusammen und sind unzertrennlich. Wir sind eine Inselgruppe. Brücken weisen Verbindungen auf und 

ich brauche eine direkt Verbindung zur Waldschäre, um dort ab und an auszubrechen. 

waldschäre 

Wessen neue Leidenschaft ist es nicht spazieren zu gehen? Der grüne Raum hat eine besondere Relevanz 
bekommen. 

island of temptation 

All die Dinge, die man zurzeit vermeiden sollte. Ab und an statte ich der Insel ungehorsam doch einen 
Besuch ab. Wer kann den Wiederstehen?  

Aber sie ist gefährlich. Der Vulkan kann jederzeit ausbrechen.  

wortkoordinaten 

Analog zu Meereskarten, die innerhalb der Karte kleine Koordinaten vermerken, füge ich meiner Karte 
Worte hinzu, dich ich mit den Orten assoziere. Mal stehen sie näher an der Insel, mal sind sie auf ihr. Mal 

irgendwo im Gewässer.  

details  

Im unteren Bildrand, links, nahe der island of tempatation, wird es etwas traumhaft und die Unterwasserwelt 
wird sichtbar. Zwischen den Inseln liegt eine Welt verborgen, die fast schon längst vergessen ist und nur ab 

und an zum Vorschein kommt.  

sprache 

Mein Umfeld erlaubt es mir sprachliche Akrobatik zu machen. Die Karte reduziert sich also nicht auf eine 
Sprache, sondern repräsentiert den misch-masch mit dem ich aktuell kommuniziere. 

http://videoex.ch

